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Wissenschaft und Natur müssen Hand in Hand arbeiten, um eine grünere und effizientere Zukunft 
zu gestalten. Insbesondere in der Chemie und Biotechnologie erweist sich der Einsatz der  
Durchflusschemie unter Verwendung von Biokatalysatoren als eine der vielversprechendsten 
Technologien. Dabei sind eine hohe Effizienz, milde Reaktionsbedingungen, sicherere Hand- 
habung und Prozessautomatisierung nur ein kleiner Auszug der vielfältigen Vorteile. Dennoch 
gibt es einige Hürden zu bewältigen – Enzyme müssen immobilisiert werden und benötigen teure  
Kofaktoren, die aus ökologischer und ökonomischer Sicht zu regenerieren sind. Während dies im 
Batchverfahren bereits auf viele Arten lösbar ist, stellt es im Durchflussverfahren immer noch eine 
Herausforderung dar. 

Dieses Buch bietet einen tiefgehenden Einblick in dieses Thema und zeigt anhand der Entwick-
lung von Beispielsystemen und verschiedener Methoden mögliche Lösungsstrategien auf. 
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